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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
wir danken für Ihr Vertrauen. Sie haben eine gute Wahl getroffen, denn die THOMAS Zentralsauganlagen ermög-
lichen Ihnen eine neue Art des Staubsaugens:
– ohne Bewegen eines schweren Staubsaugers von Raum zu Raum,
– ohne dass die Abluft des Staubsaugers in den Raum gelangt – eine Wohltat nicht nur für Allergiker,
– ohne lautes Geräusch, trotzdem  leistungsstark,
– ohne Probleme beim Reinigen von Treppen und über dem Kopf befindlichen Flächen.
Um die Anlage richtig zu betreiben und ihre Anwendungsmöglichkeiten voll auszuschöpfen, lesen Sie bitte sorgfältig 
diese Anleitung und beachten Sie folgenden Hinweis:
ACHTUNG!
Zum bestimmungsgemäßen Betreiben der Zentralsauganlage müssen Sie die folgenden Anleitungen kennen und beachten:
• Planungshandbuch THOMAS Zentralsauganlage
• Installations- und Gebrauchsanleitung THOMAS Zentralsauganlage 15-300 ZA · 18-450 ZA · 34-450 ZA.
Diese sind nur in Verbindung miteinander  gültig! Sie gehören zur Anlage und müssen sorgfältig aufbewahrt wer-
den. Bei Besitzer wechsel müssen sie mit ausgehändigt werden!

Ihr THOMAS Team

1. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
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Die Anlage darf nur wie in der Planungsbroschüre und 
in der Installations - u. Gebrauchsanweisung beschrie-
ben, installiert und betrieben werden! Jeglicher anderer 
Gebrauch ist nicht  bestimmungsgemäß und deshalb 
unzulässig!
Bei Schäden durch fehlerhafte Installation, falsche 
Bedienung und nicht bestimmungs gemäßen Gebrauch, 
sowie Nichtbeachten der Sicherheitsvorschriften 
erlischt jegliche Haftung.

ACHTUNG!
Beachten Sie sehr sorgfältig die zutreffenden Brand-
schutzvorschriften, besonders bei Durchdringen von 
Brandabschnitten und Räumen, die der Versammlungs-
stättenrichtlinie unterliegen, sowie die jeweils gültige 
 Bauordnung.

Das Mitbenutzen der Hausentwässerung für die 
Abluftleitungen ist nicht gestattet!
• THOMAS Zentralsauganlagen dienen ausschließlich 

der Nutzung im Haushalt durch Erwachsene.

• Das Gerät auf keinen Fall in Betrieb nehmen, wenn:
 – die Netzanschlußleitung beschädigt ist,
 – es sichtbare Schäden aufweist.

• Die Spannungsangabe auf dem Typenschild muss mit 
der Versorgungsspannung übereinstimmen.

•  Saugschlauch nicht knicken! Achten Sie beson ders 
auf Möbelkanten, Türen und Heizkörper.

•  Keine langen oder sperrigen Gegenstände einsaugen. 
Verstopfungsgefahr!

•  Über die Zentralsauganlage darf keine Flüs sigkeit und 
kein Küchendunst angesaugt und befördert werden!

•  Lassen Sie Kinder nicht ohne Aufsicht in der Nähe 
von Elektrogeräten und lassen Sie Kinder nicht an den 
Luftsteckdosen spielen.

•  Düsen und Rohre dürfen bei eingeschaltetem Gerät 
nicht in Kopfnähe gelangen, da sonst Ver letzungs-
gefahr insbesondere für Augen und Ohren besteht.

•  Das Gerät ist nicht zum Absaugen gesundheits-
gefährdender, ätzender und lösungs mittelhaltiger 
Stoffe geeignet.

•  Wasser darf nicht aufgesaugt werden.

•  Das Gerät darf nicht in Räumen betrieben werden, in 
denen feuergefährliche Stoffe lagern oder sich Gase 
gebildet haben.

•  Stoffe wie Benzin, Farbverdünner und Heizöl können 
durch Verwirbelung mit der Saugluft explosive Dämpfe 
oder Gemische bilden.

•  Niemals heiße Asche oder glühende Gegenstände auf-
saugen.

• Überprüfen Sie vor Gebrauch, ob die Filterpatrone 
richtig eingesetzt ist.

• Saugen Sie keinen Tonerstaub oder Ruß auf! Toner, 
der zum Beispiel bei Druckern oder Kopiergeräten ver-
wendet wird, kann elektrisch leitfähig sein! 

•  Azeton, Säuren und Lösungsmittel können die am 
Gerät verwendeten Materialien angreifen.

•  Äußerste Umsicht ist beim Reinigen von Trep-
pen geboten. Der Schlauch darf nicht über seine 
Ursprungslänge hinaus gedehnt werden.

•  Der Netzstecker ist zu ziehen:
 ➝ bei Störungen während des Betriebes,
 ➝  vor jeder Reinigung und Pflege,
 ➝ bei jedem Filterwechsel.

•  Niemals den Stecker am Kabel aus der Steck  dose zie-
hen, sondern ausschließlich am Stecker.

•  Sorgen Sie dafür, daß die Anschlußleitung weder Hitze 
und chemischen Flüssigkeiten ausgesetzt ist, noch 
über scharfe Kanten oder Oberflächen gezogen wird.

•  Schäden am Gerät, am Zubehör, oder an der Netz-
anschlußleitung (Sonderleitung erforderlich) niemals 
selbst reparieren, sondern nur durch eine autorisierte 
Kundendienststation instand setzen lassen, denn Ver-
änderungen am Gerät können Ihre Gesundheit gefähr-
den. Sorgen Sie dafür, daß nur Original-Ersatzteile und 
Zubehör verwendet wird.

•  Das Gerät keinen Witterungseinflüssen, keiner Feuch-
tigkeit und keinen Hitzequellen aussetzen.
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2.   Installation der Zentralsauganlage
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Filtersystem
Alle THOMAS Zentralsauganlagen sind mit einem Langzeit Patronenfilter ausgestattet und arbeiten darüber hinaus 
nach dem Zyklonfilterprinzip.

Montage Patronenfilter
Der Patronenfilter ist werkseitig vormontiert. Bitte überprüfen Sie vor Inbetriebnahme den festen Sitz des Patronen-
filters.

Achtung:
Die Anlage darf auf keinen Fall ohne oder mit beschädigtem Patronenfilter betrieben werden.

Hinweis:
Bei zwei Steigleitungen können die Saugleitungen links und rechts angeschlossen werden.

Ausblasleitung anschließen
•  Ausblasleitung (HT-DN 70) an den Ausblasstutzen heranführen.
•   Anlage 34-450 muß mit zwei Ausblasleitungen angeschlossen werden, s. auch Planungs-

broschüre.
•  Wanddurchführung ins Freie mit einer Ausblasklappe vorsehen, s. auch Planungs-

broschüre.

2.1 Montage des Zentralsaugers
Anlage befestigen
•  Schwingungsentkoppler � in Wandhalterung � montieren.
• Wandhalterung mit Schrauben, � Unterlegscheiben � und 

Dübeln � befestigen (Höhe ca. 1,6 m, s. Planungsbroschüre).
•  Abstandshalter � mit Abstand x mittig unter die Wandhalterung 

montieren.

Anlage Abstand x 

15-300 ZA 17 cm

18-450 ZA 17 cm

34-450 ZA 33 cm

• Gerät aufhängen.

Saugleitung anschließen
•  Saugleitung (HT-DN 50) an Anschluß-

Stutzen (links oder rechts) heranführen.

 Hinweis:
 Direkten Anschluß am Sauger mit einer 

Doppelmuffe (Schiebemuffe) ausführen.

•  Nicht benötigten Anschluß-Stutzen mit 
Blindstopfen (Lieferumfang) verschließen.
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  3. Elektrischer Anschluss der Zentralsauganlage

3.1 Funkanschluss
–  Stecken Sie den Empfänger in die Schukosteckdose (230 V, 16 A) und den Netzstecker des Saugers in die Steck-

dose des Empfängers.

PE-Staubbeutel einlegen (falls gewünscht)
•   PE-Staubbeutel in Staubtonne einbringen und sauber am Tonnenboden und -rand auslegen.
•   Beutelkragen sorgfältig nach außen um die Staubtonne umschlagen. Knäuelbildung vermeiden (Dichtigkeit). 
•   Klemmring mit Hülse zusammenstecken und unter die unterste Sicke der Staubtonne klemmen.

Hinweis:  der PE-Beutel sollte aus Hygienegründen eingesetzt werden, ist aber nicht zwingend erforderlich.
– Knäuelbildung geht zu Lasten der Dichtigkeit, diese deshalb vermeiden.
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Hinweis:
Die Steckdose mit dem
Empfänger muss jederzeit 
zugängig bleiben!

–  Schalten Sie den Sauger ein. 
Achten Sie darauf, dass die rote 
Anzeige (LED) an dem Empfänger 
nicht leuchtet. 
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3.2 Steuerleitungsanschluss
–  Stecken Sie das Steuermodul in die Schukosteckdose (230 V, 16 A) und den Netzstecker des Saugers in die 

Steckdose des Steuermoduls.
–  Verbinden Sie die Steuerleitungslitzen mit dem Kontaktstecker des Steuermoduls und stecken diesen in das 

Steuermodul.
– Schalten Sie den Sauger ein.

4. Bedienung der Zentralsauganlage

ACHTUNG!
Flüssigkeiten dürfen niemals in das Saug- und Abluftsystem gelangen. Setzen Sie zum Saugen von Flüssig-
keiten, Feinstaub und Grobschmutz immer den THOMAS Vorabscheider INOX V 20 ein. 

4.1  Bedienung über Funkfernbedienung
–  Verbinden Sie das Teleskoprohr mit dem Saugschlauch und dem gewünschten Zubehör.
–  Stecken Sie den Saugschlauch mit dem Bajonett verschluss in die gewünschte Saugdose und fixieren Sie ihn. 
–  Zum Starten und Beenden des Saugvorgangs drücken Sie die Ein-/Austaste der Funkfernbe dienung.
Wenn der Zentralsauger nicht am tiefsten Punkt der Gesamtanlage angeschlossen ist (s. Planungsbroschüre), ist 
nach dem Saugvorgang eine Nachlaufzeit von ca. 10 Sek. einzuhalten, damit das Sauggut vollständig eingesaugt 
werden kann. Erst danach ist der Sauger auszuschalten. Saugschlauch aus der Saugdose entnehmen.

Hinweis:
– Den Sauger nicht einschalten, wenn alle Saugdosen geschlossen sind.
Zur Vermeidung von Schäden an der Anlage schaltet sich der Zentralsauger nach 15 Betriebs minuten auto-
matisch aus. Durch erneutes Drücken der Ein-/Aus Taste auf der Funkfernbedienung wird das Gerät wieder 
in Betrieb genommen.
Zur sicheren Aufbewahrung des Handsenders der Funkfernbedienung empfehlen wir diesen in die Sender hal-
terung zu schieben und anschließend in die Kunststoffaufnahme am Teleskop-Edelstahlrohr zu positio nieren.
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